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gehütet höherer Lehranstalten als
lhandwerlkslehrlinge

Zu dieser Streitfrage erhalten wir noch folgende
Zufchrift:

»Es scheint mir zunächst völlig überflüssig, die
Frage zu erörtern, zu prüfen, ob und inwieweit Herr
H. Menzel-Breslau mit seinen an sich gut gemeinten
Ausführungen in Nr. 50 der Zeitschrift ,,Schlesiens
Handwerk und Gewerbe« recht oder unrecht hat, da, wie
die Schriftleitung sehr treffend bemerkt, bisher nur der
gegenteilige Standpunkt in den hier zuständigen und
maßgebenden Kreisen vertreten worden ist. Ich möchte
nur für heute Herrn Menzel aus ein Gutachten des Pro-
vinzialschulkollegiums Kassel über den Eintritt von
Schülern und Schülerinnen höherer Lehranstalten ins
Handwerk aufmerksam machen, das sich auf einer Er-
fahrung aufbaut, die durch ein Zusammenarbeiten des
Provinzialschulkollegiums, der Handwerkskammern, der
amtlichen Berufsberatung gewonnen worden ist und
wie folgt lautet:

»Die in den Erlassen des- Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe und des Herrn Ministers für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung festgestellte Tat-
sache, daß sich Schüler höherer Lehranstalten mehr als
bisher dem Handwerk zuwenden, hat auch uns mit
besonderer Befriedigung erfüllt. Wir sind zwar der
Meinung, daß für Schüler, deren Lust und Befähigung
zu einem Handwerk sehr frühzeitig feststeht, die Mittel-
schule eine geeignetere Schulform darstellt als die höhere
Schule, aber wir glauben doch, daß die höhere Schule
auch ihrerseits den Eintritt von Lehrlingen mit einer
gehobenen Allgemeinbildung in die verschiedenen
Zweige des Handwerks fördern sollte. Wie dies durch
eine planmäßige Werbetätigkeit geschehen kann, wollen
wir im folgenden kurz darlegen.

Zunächst müßten die sogenannten Handfertigkeits-
übungen der Schüler weiter ausgebaut werden. Wir
haben aus den Berichten der einzelnen Schulen unseres
Bereiches mit Genugtuung festgestellt, daß die Vor-
liebe der Schüler und Schülerinnen höherer Schulen
für die Betätigung in diesen Handfertigkeiten fast
durchweg in langsamem aber stetigem Wachstum be-
griffen ist. Man gebe den Kindern durch solche von
der Schule einzurichtenden Kurse die Möglichkeit, den
mehr oder weniger spielerischen Basteltrieb, der in
jedem gesunden Kinde, besonders in jedem normal ver-
anlagten Knaben steckt, durch planmäßige Anleitung
überzuführen in die Ausübung irgendeiner ernsthaften
und nützlichen Handfertigkeit. Dann wird mancher
Schüler, der für ein akademisches Studium nicht ge-
eignet ist, sich aber bis dahin über seine wahren Fähig-
keiten nicht recht klar geworden ist, erkennen, daß er
iiu einem Handwerk gut taugt, nnd er wird dabei ein-
sehen, daß eine gute Allgemeinbildung, wie sie die
höhere Schule etwa bis zur Obersekundareife ver-  

mittelt, eine vortreffliche Grundlage bildet für eine
zweckmäßige und damit äußerlich erfolgreiche, aber zu-
gleich auch verständnisvolle und damit innerlich be-
friedigende handwerksmäßige Tätigkeit.

Eine andere Art, in den Schülern Verständnis für
den Wert des Handwerks zu wecken, ist an einer unserer
Schulen (Oberrealschule in Schmalkaden) in größerem
Maßstabe versucht worden. An dieser Anstalt erörterte
der Schülerausschuß wiederholt die Frage, wie sich das
Inventar der Schule, das naturgemäß während des
Krieges stark gelitten hatte, mit möglichst geringen
Mitteln wieder in ganz gebrauchsfähigen Zustand ver-
setzen ließe; er stellte ein Verzeichnis aller dieser Gegen-
stände auf und brachte die Selbsthilfe als den besten
Ausweg in Vorschlag, worauf sich ein Ausschuß von
technisch gewandten Schülern der Oberklassen bildete
und eine kleine Werkstatt für Jnstandsetzungsarbeiten
eingerichtet wurde. Fehler in der Klingelleitung wurden
so beseitigt, Verbesserungen und Ergänzungen an den
Feststellvorrichtungen der Fenster, an den Verschwu-
bungen der Bänke, an den Kartenständern, den Wand-
tafeln usw. vorgenommen. Leiter und Lehrer der An-
stalt bekunden übereinstimmend, daß hierdurch bei den
Schülern die Achtung vor der Arbeit des werktätigen
Standes in besonderer Weise gehoben und liebevolles
Verständnis für die Schwierigkeiten, aber auch Vorzüge
der handwerksmäßigen Betätigung erweckt wurde.

Eine weitere Möglichkeit, den Schülern Lust an der
«krlernung eines Handwerks zu machen, ist folgende:
Man besichtige mit kleineren Gruppen von Schülern
der mittleren Klassen, etwa der O III und U II (bei
Lyzeen der 2. und 1. Klasse), regelmäßig Werkstätten
kleinerer Handwerksmeister In jeder Stadt, die so
groß ist, daß sie Träger einer höheren Lehranstalt ist,
finden sich Handwerksmeister, die so verständig sind,
daß sie den volkserzieherischen Wert solcher Besuche
einsehen und an der Störung, die ihre Betriebe durch
derartige Besuche erfahren, nicht allzu stark Anstoß
nehmen. Voraussetzung ist natürlich, daß die Schüler
und Schülerinnenvorher von den Führenden auf die
Dinge, die sie in den Werkstätten sehen werden, ein-
gestellt worden sind, und daß sie durch ihr Benehmen
nach keiner Richtung hin zu Klagen Anlaß geben.
Richtet man solche Besichtigungen ein, so schafft man
damit den naturgemäßen Unterbau für die von den
höheren Schulen für die obersten Klassen schon lange
planmäßig durchgeführten Besichtigungen industrieller
Anlagen und anderer technologisch wichtiger Betriebe.

Ein vierter Weg ist der, daß man Schülern über
14 Jahre, die noch im Zweifel sind, ob sie ein Hand-
werk erlernen sollen oder nicht, dazu verhilft, in den
Sommerferien bei einem Handwerksmeister in die
Lehre zu gehen. Uns sind mehrere Meister bekannt,
die bereits jetzt alljährlich Schüler höherer Schulen
während der Ferien als Lehrlinge beschäftigen. In
Landerziehungsheimen wird diese handwerksmäßige  

Betätigung nicht bloß während der Ferien, sondern
auch außerhalb der Ferien in den freien Nachmittags-
stunden derartig ernsthaft betrieben, daß die Schüler
zuweilen schon bald nach dem Abschluß der U II die
Gesellenprüfung ablegen konnten, so im Lietzschen
Landerziehungsheim Haubinda i. Thür. (vergl. Leben
und Arbeit, Jahrgang 1922, Heft 1). ‑

Die Zusammenarbeit der Provinzialschulkollegien
mit den Handwerkskammern und Berufsämtern wird
sicherlich im Laufe der Zeit auf Grund der täglich
wachsenden Erfahrung noch andere Möglichkeiten er-
kennen lassen, den für unser Volks-ganzes nur zu be-
grüßenden Zustrom gebildeter Elemente in das Hand-
werk zu fördern.«

Soweit das Gutachten.. Ich habe nicht die Absicht,
Herrn Menzel von seiner vermeintlichen Ueberzeugung
abzubringenz wenn ihm aber das vorstehende einwand-
freie Gutachten wenigstens ernstlich zu denken geben
wollte, wäre ich damit zunächst recht zufrieden. R.”

Wir haben auch vorstehender Zuschrift Raum ge-
geben, obwohl sich das Gutachten des Kasseler Pro-
vinzialschulkollegiums in manchen wichtigen Punkten
durchaus nicht mit unserer Ansicht deckt. Ohne in den
Streit der Meinungen einzugreifen, wollen wir nur ein
trauriges Kapitel andeuten: Das Pfuschertuml

« Die Schriftleitung.
Nunmehr hat nochmals Herr Menzel-Breslau das

Wort. Er führt aus:
»Meine Ausführungen in Nr. 50 von Schlesiens

Handwerk und Gewerbe haben den beabsichtigten Zweck
erreicht, und Klarheit über den Aufruf der Handwerks-
kammern verschafft, der nur schlechthin von Schülern
höherer Lehranstalten sprach und mit keinem Wort die
abgeschlossene höhere Schulbildung hervorhob, was michs
zur Kritik veranlaßte. Schüler mit abgeschlossener
höherer Schulbildung wird man allseitig im Handwerk
als Lehrlinge begrüßen, wenn sie von dem Grundsatz
durchdrungen sind: »Arbeit schändet nicht!“ Dagegen
hat das Handwerk mit Schülern höherer Lehranstalten
ohne abgeschlossene Schulbildung nicht gerade die besten
Erfahrungen gemacht und sind diesen geweckte Volks-
schüler größtenteils vorzuziehen. Wenn sich auch die
Ministerien als Landeszentralbehörden ständig darunt-
bemüht haben, das Niveau des Nachwuchses des
Handwerks zu heben, so würden ihre Bemühungen viel
erfolgversprechender sein, wenn von seiten der Staats-
und Reichsregierung mehr aus die Erhaltung eines
gesunden Handwerkerstandes Wert gelegt würde. Aber
gerade das Gegenteil ist der Fall. Bei allen öffent-
lichen Aufträgen und Lieferungen wird in erster Linie
die Industrie und das Großkapital bevorzugt und be-
trachtet man das Handwerk als eine veraltete Wirt-
schaftsform, wie dieses von linksstehender Seite im
Parlament, vor nicht allzulanger Zeit, so klar aus-
gesprochen wurde, ohne daß die Handwerkskammerns
dagegen öffentlichProtest erhoben hätten.



8 »Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

Der Wettbewerb der Gefängnisarbeit und die staat-

lichen und gemeindlichen Regiebetriebe tun das ihrige,

um das Handwerk dem Ruin entgegenzuführen. Die

Protestversammlungen des Handwerks vor kurzer Zeit

haben der Offentlichkeit die Augen geöffnet, über die

Erdrosselungspolitik der Staats- und Reichsregierung

gegenüber dem gewerblichen Mittelstand.

Eine große Anzahl Handwerksmeister, aller in dem

Aufruf als besonders empfehlenswert für Schüler

höherer Lehranstalten angeführten Gewerbe, besonders

Photographen, Konditoren, Tapezierer, Friseure,

Bauhandwerker usw« haben ihren Betrieb aufgeben

müssen, um als Lohnarbeiter ihr Leben zu fristen.
Unter der Wucht dieser Tatsachen, werden die Be-
mühungen der Ministerien und Handwerkskammern,
den Nachwuchs des Handwerks zu heben, kaum

praktischen Erfolg haben. Man ruiniere nicht syste-

matisch das Handwerk, dann werden sich von selbst

Schüler höherer Lehranstalten mit abgeschlossener

Schulbildung dem Handwerk zuwenden-, ohne daß es

papierner Aufrufe und Erlasse bedürfte. An diesem

Sachverhalt ändern auch nichts die persönlichen An-

griffe des Herrn W. P., die mit meiner sachlichen

Kritik nicht im Zusammenhang- stehen und mich in Zu-
kunft auch nicht abhalten werden, meine Ansicht frei zu
äußern

HeinrichMenzel,

Schneidermeister und Fachlehrer.«

Auf die vorstehenden Ausführungen von Herrn

Menzel kann ichnur erwidern, daß ich damit im großen

ganzen einverstanden bin. Meine Angriffe richteten

sich gegen die Art zu kritisieren, ehe man sich überzeugt

hat, ob die Kritik überhaupt Berechtigung hat«W P

Das lchlesische Handwerks beim

Wiederaufbau

Auf Grund der Anregungen des Reichsverbandes

des deutschen Handwerks hat sich bekanntlich vor

einiger Zeit der wirtschaftliche Zusammenschluß des

schlesischen Handwerks in Form einer Aktiengesellschaft

vollzog-en, um dem Handwerk die Beteiligung am

Wiederaufbau und- an Auslandslieferungen zu ermög-

lichen. Am 15. Dezember 1922 erfolgte die handels-
gerichtliche Eintragung der Schlesischen Wirtschafts-
Aktiengesellschaft zu Breslau, so daß nunmehr die Ge-
sellschaft Rechtsfähigkeit besitzt usnd ihre Tätigkeit be-
ginnen kann. Das Grundkapital beträgt 750000
Mark, ist jedoch inzwischen um weitere 750 00-0 Mark
erhöht worden. Da die Beteiligung aus den ver-
schiedensten Handwerkerkreisen eine äußerst rege ist
und die Geldentwertung ständig forts»chreitet, so steht
eine weitere Erhöhung des Grundkapitals um
1% Million-en Mark in Aussicht, so daß die Gesellschaft
demnächst über ein Kapital von 3 Millionen Mark
verfügen dürfte. Obwohl dieser Betrag in Goldmark
nicht viel bedeutet, so- ist es doch ein erfreuliches
Zeichen der Opferbeveitschaft und der erwachenden
Erkenntnis des schlesischen Handwerks, daß sich nur
mit hinreichend-en Geldmitteln eine 1wirtschaftliche
Großorganissation schaffen läßt, wie sie andere deutsche
Länder, z. B. Sachsen, Bayern, Baden u. a., bereits
besitzen.

Nach-stehend seien die verschiedenen Gewerb-e ent-
sprechend ihrer finanziellen Beteiligung angeführt; es
haben Aktien gezeichnet:

das Schmiedehandwerk . 251 Aktien
Handwerkergenossenschasten . . . 33 ,,
das Tischlerhandwerk . . . . . 20
„ Landmaschinenbaugewerbe 16 „
„ Haarverarbeitungsgewerbe . 10 „
„ Stellmacherhandwerk . .- . 16 „
„ Bürstenmacherhandwerk . . .. 8 »
» Banhandwerk . . . . . . 6 „  

das Sattlerhandwerk
» Schneiderhandwerk
» Schlosserhandwerk . .
» Schuhmacherhandwerk .
» Handelsgewerbe . . .
» Kupferschmiedehandwerk .

71 Aktien
23
17
10 „
10
9

„ Glockengießerhandwerk . 8 »
» Glaserhandwerk . . . . 6 „
„ Elsektro-Jnstallateurhandwerk 5 »

Graveure . . . . . . 3 „
„ Korbmacherhandwerk . . . 2 „

Böttcher, Buchbinder, Maler je
1Stiick,

Handwerkskammer zu Breslau un
Oppeln je . . . . . .— . 1 Aktie

das Buchdruckerhandwerk . . . . 5
Gas- u. Wasserleitungssinstallateure 2
das Steinmetzgewerbe . . . . . 2
Breslauer Bankverein . . . 3 „
An der Spitze marschiert das schlesische Schmiede-

handwerk mit 251 Aktien. Dies ist in erst-er Linie auf
die großzügige Werbetätigkeit des rührigen Bezirks-
verbandes schlesischer Schmiede-Innungen und dessen
Vorsitzenden, Herrn Schmied-emeister Grein·er, zurück-
zuführen, der auch. ein reges Vorstandsmitglied der
Schlesischen Wirtschafts-Aktiengesellschaft ist. Mögen
sich die übrigen Gewerbe bzw. Fachverbände daran ein
leucht-endes Beispiel nehmen und mit entsprechenden
Zahlen folgen. Trotz des kurzen Bestehens der Ge-
sellschaft sind für über 80 Millionen Mark Aufträge
an das schliesische Handwerk vermittelt worden. An-
gebote in Pflügen und Eggen sind ausgearbeitet und
an die Reparationskommission in Paris weiter-
geleitet. Für das schlesische Korbmacherhandwerk
stehen monatliche Lieferungen in Transportkörben in
Aussicht, sobald die Materialfrage gelöst ist. Die tech-
nische Durchführung und Verteilung der Aufträge er-
folgt unter besonderer Berücksichtigung der Hand-
werkergenossenschaftien Jn den« Gewerben, wo solche
nicht bestehen, werden die Einzelhandwerker sich in
lose Lieferungsverbäsnde zusammenschließen müssen,
um gemeinsam das Material zu den Lieferungen zu
beschaffen und die Aufträge auf Grund sachlich-er
Selbstverwaltung und unter Berücksichtigng der Zu-
verlässigkeit und Leistungsfähigkeit der einzelnen Be-
triebe zu verteilen. So hat sich zu diesem Zwecke
bereits ein Lieferungsverband des Schmiedehandwerks
gebildet. Die Beteiligung des Handwerks an Groß-
aufträgen ist ein schwieriges, aber dankbares Problem,
von dessen glücklicher Lösung die wirtschaftliche Be-
deutung· des schlesischen Handwerks abhängt und an
dessen Lösung« alle berufenen Stellen, insbesondere die
Handwerkskammern und Fachverbände, freudig mit-
arbeiten sollten. Auf diesem Gebiete ist reichlich Ge-
legenheit geboten, praktische Wiederaufbauarbeit im
Handwerk zu leisten und diesem über die kommenden
schwierigen Zeiten der deutschen Wirtschaftskrisis
hinwegzuhelfen

Es zeigen sich bereits bedenkliche Zeiten drohender
Arbeitslosigkeit. Jnfolge der rapiden Annäherung der
Produktion an die Weltmarktpreise, die zum Teil
bereits überschritten sind, sinkt die Jnlandskaufkraft,
die durch die Notenpresse nur noch künstlich erhalten
wird, immer mehr. Es gilt daher, rechtzeitig neue
Absatzgebiete zu gewinnen. Dies-e bieten sich durch Be-
teiligung am Wiederaufbau des Westens, Südens und
Ostens Europas. Die Schslesische Wirtschafts-Aktien-
gesellschaft zu Breslau ist-. vom Reichsverband des
deutschen Handwerks als Zientralswirtschaftsstelle des
schlesischen Handwerks anerkannt und beabsichtigt, sich
demnächst der Zentralstelle für deutsch-e Handwerks-
wirtschast in Berlin anzuschließen, die bereits weg-en
Beteiligung des Handwerks am Wiederaufbau Frank-
reichs mit Stinnes verhandelt und außerdem auch
wegen Lieferungen nach dem Süden und Osten
Europas mit der serbischen und russischen Regierung in
Fühlung steht.

So ist im neuen Jahre in der wirtschaftlichen

Aktien

H

H
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Organisation des schlesischen Handwerks ein erfolg-
versprechender Anfang gemacht, der eine weitere
günstige Entwicklung erhoffen läßt, wen-n diese nicht
durch unvorhergesehene Ereignisse gestört wird. ‚i

Wir wollen nicht vergessen, daß sich die Hand-
werkskammer zu Breslau durchs die Förderung der
Gründung der Schlesischen Wirtschafts-Aktiengesell-
schaft ein dauerndes Verdienst um das schlesische Hand-
werk erworben hat und geben gern der Hoffnung
Ausdruck, daß das gegenwärtig bestehende gute Ver-
hältnis zwischen der Handwerkskammer und Schle-
sischsen Wirtschafts-A.-G. auch in Zukunft erhalten
bleiben möge.

Schlesische Wirtschafts-Akt.-Ges. zu Breslau.
Der Vorstand.

Mir mulsen sparen «
Wir haben bisher einer ganzen Anzahl von Be-

hörden, Reduktionen und Einzelpersonen unsere

Zeitung ,,Schslesiens Handwerk und Gewerbe« kosten-
los zugestellt. Durch die sprunghnft fortschreitende

Teuerung werden wir leider gezwungen, die Anzahl

der Freiexemplare herabzusetzen. D. Schriftl.

z Von den gewerblichen
Korporationen
 

Schleftscher Bäcker-Obermeiftertag
Der Bäcker-Jnnungs-Verband Schlesienv hatte für

den« 28. Dezember die sichlesischen Bäckerinnungen nach
dem großen Saal der Handwerkskammer zu einem
Obermeistertag einberufen-, der zahlreich besucht war.
Der Verbandssyndikus lD-r. Dörlich-Breslau er-
stattete den Geschäftsbericht, aus dem die umfangreiche
und mannigfache Tätigkeit des Verband-es auf allen
wirtschaftlichen Gebieten hervorging. Jn einem Re-
ferat über Kalkulationen nahm Stadtrat Obermeister
Lo«sse-Breslau Stellung zur notwendigen Verein-
fachung der in gleicher Weise für die Kommunal-
verbände wie für die Jnnungen zeitraubenden Brot-
preisverhandlungen. Der Verbandsvorfitzende, Herr
Josef Becker-Breslau erörterte in einem Referat über
Naschtarbeit den Standpunkt des schlesischen Bäcker-
gewerbes zu dieser Frage. Seine Ausführungen
endeten in einer einstimmig angenommenen Ent-
schließung, die den schlesischen Abgeordneten der
bürgerlichen Parteien zur Vertretung zugesandt
werden soll. .

Die Entschließung-« hatte folgen-den Wortlaut:
»Das gesamte schlesische Bäckergewerbe, das durch

die Obermeister der schlesischen Jnnungen beim Ober-
meistertag am 28. Dezember 1922 vertreten ist, erhebt
einmütigen Widerspruch gegen jede Durschbrechung und
Lockerung des Nachtbackverbots Die sozialen, hygie-
nischen »und betriebstechnischen Gründe, die für die Be-
seitigung- der Nachtarbeit im Bäckergewerbe maß-
gebend waren, sind noch jetzt vorhanden.

Das schlesische Bäckergewerbse erwartet daher von
der Reichsregierung, daß der Antrag der Konsum-
vereine auf Genehmigung der Dreischichtenarbeit ab-
gelehnt wird. Die Genehmigung dieses Antrages
würde die Wiedereinführung der Nachtarbeit in den
Großbetrieben bedeuten und zu einer wirtschaftlichen
Schädigung der handwerklichen Bäckereibetriebe führen,
deren Erhaltung zur Sicherung der Brotversorgung
notwendig ist. Eine solche Maßnahme wäre nicht
vereinbar mit Artikel 164 der Reichssverfassungs, der
den Schutz und die Förderung des selbständigen Hand-
werks gewährleistet. Das schlesische Bäckergewerbe
fordert, daß die verfassungsmäßigen Rechte des Hand-
werks nicht verletzt werden«

Mit den besten Wünschen für ein glückliches Neu-
jahr wurde die Taguing geschlossen.
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Nr. 2 ..Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

Bekanntmachungen «
Regierung Breslau

Es ist bei mir der Antrag gestellt worden, gemäß
§ 100 der Gewerbeordnung sur die Kreise Schweidnitz
Stadt und Land, Striegau, sltäalöenbnrg, Reicheiibach,
Frankenstein, Glatz, Neurode, Nimptsch, Strehlen,
Münsterberg und Habelschwerdt eine Zwangsinnung für
das Dach-, Schiefer- und Ziegeldecker-Handwerk mit dem
Sitze in Schweidnitz zu errichten. Der Zwangsinnung
sollen alle Gewerbetreibende, die das Dach-, Schiefer-
und Ziegeldecker-Handwerk in diesem Bezirke selbständig
betreiben, als Mitglieder angehören. Für die Ermitte-
lung, ob die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden
diesem Antrage zustimmt, habe ich Herrn Bürgermeister
Dr. Peikert in Schweidnitz zum Kommissar bestellt.

Breslau, den 16. Dezember 1922.
Der Regierungspräsideut.

Es ist bei mir der Antrag gestellt worden, gemäß
§ 100 der Gewerbeordnung für die Kreise Ols und Gr-
Wartenberg eine Zwangsinnung für das Schlosser·-,
Maschinenbauer- und Elektro-Justallawar-Handwerk mit
dem Sitze in Ols zu errichten. Der Zwatigsinnung sollen
alle Gewerbetreibende, die das Schlosser-, Maschinen-
bauer- und Elektro-Jnstallateur-Handwerk in diesein»Be-
zirke selbständig betreiben, als Mitglieder angehören.
Für die Ermittelung, ob die Mehrheit der beteiligten
Gewerbetreibendeu diesem Antrage ziistimint, habe ich
Herrn Bürgermeister Dr. Schlitzberger in Ols zum Kom-
missar bestellt.

Breslau, den 20. Dezember 1922.
Der Regierungspräsidient.
 

Handwerkskauimer Breslau

Durch Beschluß des Vorstandes der Handwerkskammer
sind infolge der katastrophalen Geldentwertung der letzten
Tage die Prüfungsgebühren wie folgt festgesetzt worden:

A. a) für Meisterprüfungen . . . . . . 8000 alt
b) für Meisterpriifungen im Baiigewerbe 12000 all

B. a) für Gesellenprüfungen . . . . . . 600 .x/l
b) für Gesellenprüfungeu im Baugewerbe 800.-t

C. Die Einschreibgebühr für Lehrlinge ist auf 150 all
erhöht worden.

Die erhöhten Sätze treten mit dem Tage des Be-
schlusses (10. Januar 1923) in Wirksamkeit.

Breslau, den 10. Januar 1923.
Die Handwerkskammer.

A. Brettschneider, Dr. Paeschke
Vorsitzender. Syndi 'us.
 

Innungsausfchuß zu Breslau

Wir empfehlen zum Jahresschluß und zur Erledigung
sämtlicher .. . .

Telephon
Steuererklärun en .

unsere Beratungsstelle A u g u st a st r«.» 1 6 3,
Ohle 1645 Reißner & Equart, zu benutzen. »

Kostenlose Steuerberatung. Fuhrusg
der Bücher. Buchprüfungen.

Der Jnnungsausschuß zu Breslau.
Jos.Unterberger, W.Baranek,

Obermeister. Syndikus

 

Ujjäeujoahrsgrufz on men Jfrejnd
Goabeljiirgu «

Js denn de ale Meestern tut?
Su tun de Leute froagen —

Do braucht se sich mit Surg und Nut
Eim neun Joahr ni plo«agen.

’s is nimmeh schien jitz us dar Welt,

Doch gieht mersch wie da andern,

Wenn’s sen au werklich ni gefällt,

Ma wiel no miete wandern.

Käm unverhufft dar Sensenmoau

Tät en beim Kroagen soffen

Und ging es schnurstracks himmeloan,
Es täte keenem possen. ——-

So hiß wuhl glei: Gebotter Tud,

Tu dich. a wing verduften.

Jch wiel in gärn inis treuge Brut

Noch a poar Jährdel schnsten.

Jch hoa a Häsfel Kinder kleen,

Die roasnich oan mer hängen.

»Meine« täts nich eimstaiide seen

Se rädlich durchzubrengen.
An Andre bättelt: Luß mich do,

 

 

 

Innungsausschuß Brieg
Der in der letzten Sitzung beschlossene Steuer-

vortrag des Herrn Seiffert indet am Sonntag, den
21.. Januar, nachm. 2 Uhr im ewerbehaus-Saale statt
und werden« die Jnnungs-Vorstände und angeschlossenen
Jnnungen schon heute darauf aufmerksam gema t.

Bollzahliges Erscheinen dringend erwüns t.
Einkommenstener-Formular mit-

bringen!

Der Vorstand. R. Nitsch e, Vorsitzenden
 

damensSchnesderinnensInnung zu Breslau
Die Jauuar-Quarwiss-Versammlung findet Frei-

ta g, den 19. Januar, abends pünktlich 6 Uhr im Kasino,
Neue Gasse, statt.

Tagesordnung:
1. Kalkulationsvertrag, Referent Herr Rektor Scholz.

2. Jahresbericht. 3. Jahresrechnungslegung und Wahl
der 2)ievisoriniien. 4. Vorlegung des Hatishaltiingsplanes
1923. 5. Festsetzung der Beiträge und des Eintritts-
geld»es. 6. Vortrag des Herrn Reißner über Steuer-
erklarungen. 7. Festsetzung über Einschreibegebühr der
Lehrlinge. «8. Erhohungder Entschädigung an den Vor-
stand. 9. BorstandswahL 10. Beschlußfassung über den
Beitrag zum Reichsverband 11. Unilage für den Jn-
nungsausschuß 1922. 12. Vorlegung der neuen Lohn-
forbernngen. 13. Verschiedenes.

Der Vorstand. J. Hein, Obermeisterin.
 

Glaser-(Zwangs-) Innung Breslau .
Mittwoch, den 17. Januar 1923, nachm.

3 Uhr im Vinzenzhaus, Seminargasse 1/3, Portal I,
Vereinssaal, 1. Etg., Neujahrs-Quartal-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls vom Michaeli-Quartal 22.

2. a) Aufnahme neuer Mitglieder; b) Ernennung eines
Ehrenniitgliedes. 3. Aufnahme von Lehrlingen.
4. a) Jahresbericht (Ref. Koll. Kleinke); b) Kassen-
bericht (Ref. Koll. Starter); c) Lohnkommission (Ref.
Koll. Kirchmann). 5. Hammoniabericht (Ref. Sub-
direktor A. Nicklaus). 6. Vortrag über Steuerfragen
(Ref. Herr R eißner). 7. Wahlen. a) Neuwahl für
die satzungsgemäsz ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Koll. Müller, Rauer und Koch; l)) Wahl von zwei Bei-
sitzern zum Jnnungsschiedsgericht, bisher Koll. Alex. Alt
undSabathz c) Wahl eines Beisitzers zum Gesellen- und.
Herbergswesen, bisher Koll. Labestin; d) Wahl Von zwei
Beisitzern für das Lehrlingswesen und der Gesellen-
Prüfungs-Kommission, bisher Koll. Mistalezik und
Schlüter; e) Wahl von zwei Vertretern zum Jnnungs-
ausschuß, bisher Koll. Kleinke und Müller; f) Wahl zur
Schulkommission, bisher Koll. Kleinke, Alex. Alt, Ehren-
traut, Ehrbeck und Michalezik. 8. Festsetzung der Kost-
geldbeihilfe für Lehrlinge. 9. Jnnutigsangetegenheiten.
10. Verleseti .der Anwesenl)eitsliste. 11. Verschiedenes
(Sämtliche, infolge abgelaufener Wahlzeit Ausscheiden-
den sind wieder wählbar. § 28 der Jnnungsstatuten·.)
1. Aufnahme von Lehrlingen. Die Lehrherren haben die
Anmeldung zum Einschreiben von Lehrlingen an«»Ober-
meister Kleinke zu richten. 2. Alle einzuschreibenden
Lehrlinge müssen am Quartalstage vorgestellt werden.
3. Ferner zur Kenntnisnahme, daß § 22, Abs. 2 der
Jnnungsstatuten, unentschuldigtes Fehlen bei Versamm-

Ach Tud, du lieber, gutter,

Mei Moan, dar kriegt wuhl bal an Froo,

De Kinder keene Mutter. »

Und macht dar Tud ni lang Prozeß,

Gings lus zur Reese, zur bewußten,

Eb irschter Klasse im Expreß,

Eb us Kommunekustens-— —

A jeder zig derzu an Flunsch,

Nich eenen gäbs, ich wette,

Dar nich zuvür an ,,kleena Wunsch«

No zu besurgen hätte. —-— -— —-

A jeder spräch: ,,Härr Transpertär«

Ich muß amol verschwinden

«(Der Grund derzune läßt sich schwär
Hi ganz ausführlich künden).

Eis Kabinettel nebenoan

Ging a, seis enge, kleene,
Durchs Fansterla, su flink a koan,

Macht a sich us de Beene. —- s
Zur Ärde gings zurück ei Hoast,

Und möcht se noch su drücken,

A huckt de ganze Surgenloast

Sich wieder us a Rücken. ——-

Su wulln ber, woas ins userlät,

 

 

 

lungen betreffend, zur Anwendunkge kommt, und die am
Neuiahrstuartal 1918 und achtrag festgesetzten
Strafen in Kraft treten. Entschuldigungsschreiben sind
nur an den Obermeister nach Klosterstrasze 98 zu richten;
mundliche oder»au»ch telephonische Entschuldigungen können
keinesfalls berucksichtigt werden. Laut §15 des Jnnungs-
Statuts ist Iedes Mitglied bei Vermeidung der festgegey
ten QrdiiungsstragIe verpflichtet, beschäfti te Gesellen, Ir-
beiteriiinen dem Nassenführer Kolleaen gsh Rauer, Höf-
chenstraße 57, zu melden. Jedes Mit lied hat persön-
lich an den Versammlungen teilzune)men. Vertreter
haben keinesfalls Zutritt.

Der Vorstand.
Alfred Kleinke, Obermeister.

Schlesischer Glaser-Bezirks-Verband
« Die obigem Verband angegliederten Jnnungen und

Einzelinitglieder bitten wir um recht baldige Einsendung
der etwa noch restierenden Beiträge, sowie der Umlage
von 200 all pro Verbandsmitglied zur Aufrechterhaltung
des St. Lucas (lt. Bekanntmachung in Nr. 50 des St.
Lucas vom 10. 12. 22) an unseren Verbandskassierer
Kollegen Ph. Rauer, Postscheckkonto Nr. 31 532, Breslau.

Der Vorstand.
Alfred K l e i n k e, Vorsitzenden

 

 

Tischler-Innung (Zwangs-Iiinung) zu Breslau
Sie erste Quartals-Versammlung findet am Mon-

tag, den 15. Januar 1923, nachm. 5 Uhr im großen Saal
des Gesellschaftshauses Wratislawia, Mauritiusplatz 4,
statt. Die Aufnahme und Freisprechen von Lehrlingen
erfolgt von·4—k5 ·Uhr. » Bei Aufnahme hat der Lehrling
1,50 alt Einschreibgebühren mitzubringen.

. »»Tagesordnung:
1. Bericht uber das verflossene Jahr. 2. Jahres-

Rechnungslegung. 3. Rechnungslegung ür das 4. Quar-
tal 1922. 4. Die Lohnforderung des olzarbeiter-Ver-
bandes. »5. Bericht über Obermeistertag. 6. Beschluß-
fassung uber Beteiligung an Beerdigungen. 7. Bezirks-
einteilung und deren Aufgabe. Die Versammlung be-
gintit punkt 5 Uhr und bittet um pünktliches Erscheinen.
Von 3—4 Uhr findet für die Mitglieder, welche der
Krankenkasse» angehören, zwecks Statuten-Anderung, in
denselben Raumen eine Versammlung statt. Ferner wird
ersucht, den Lohnnachweis schnellstens im Buro, Hinter-
bleiche 2a,· einzureichen. Es haben sich eine große An-
zahl Lehrlinge gemeldet, wer solche braucht, nielde sich
im Buro.

Der Vorstand.
J-. A.: Mühlbach, Obermeister.
 

Stellmacher- und Wagenbauergzwangss

Iniiung zu Breslau
Montag, den 22. Januar 1922, im Gesellschafts-

hause Wratislawia, nachm. 2 Uhr General-Versammlung
der Preisvereinigung. Vollzahliges Erscheinen ist
Pflicht. . .

J. A.: Seipolt.
 

Zur Berichtigung!
Günther Aulich, Kudowa,- Kreis Glatz, ist nicht

Maler, sondern Schneider.

 

Geduldig wetter troagen

Und bis doas letzte Stündel schlät,

Om Läben nich verzoagen.

Eb’s plutze gieht, eb tusemang,
Eb eener nufgekluinmen n
Bis uf des Läbens hichsten Rang,

Eenst muß a runder kummen

Eis stille Toal, wu keene Kluft

Und keene Standsbeschwärde,

Wenn ins dar letzte Führer ruft

Zum Schloaf ei kühler Ärde. —- —— —-

Nu hoa ich’s ganz verkaluppiert,

Ach lieber Freind verzeihe —-

Zum neua Joahre gratteliert

Ma doch ei irschter Reihe.
Su wünsch Gesundheet ich und Glück
No fer recht lange Joahre

Und doß vu ollem Mißgeschick
Där Himmel dich bewoahre.

Hoalt treue Wacht uf dennem Stand

Blick schorf ringsüm eis Weite —-—

Verscheech dam biedern Handwerksstand

Doas Schreckgespenst, de Pleite. —-— _
Anne ale Meestern aus’m Kohlenlande.

c
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Bürger wacht auf!
Im März d. J» also in wenigen Wochen, sollen

Veuwahlen zur Siadtverordnetenoersamnilung statt-
finden. Da leisten sich die Breslauer Sozialdemo-
kraten folgendes Kraftstück. Bekanntlich verfügen fie
im Stadtparlament über eine Mehrheit von einigen
wenigen Stimmen. Vier Jahre lang war ein
Demokrat, Geh. Justizrat Heilberg, Stadtverordneten-
vorsteher. Stets hat er bei allen Parteien, von der
äußersten Rechten bis zu den Unabhängigen vollste An-
erkennung gefunden. Da, jetzt auf einmal, nehmen
die Sozialdemokraten den Vorsitz für sich in Anspruch
und mit 52 gegen 46 bürgerliche Stimmen drücken sie
ihren Kandidaten durch. Einige Wochen vor der Neu-
wahll Aber nicht genug damit. Entgegen jeglichem
parlamentarischem Brauche besetzen sie auch durch
dasselbe Manöver den Posten des stellvertretenden
Vorsitzenden, des 1. unb des 2. Beisitzers und des
1. und 2. ftellvertretenden Beisitzers, also sämtliche
Vorstandssitze mit Genossen." Diese Vergewaltigung
werden sich die Bürgerlichen merken. Lange darf und
wird diese rote Herrlichkeit im Breslauer Stadt-
parlament nicht dauern! Auch den Lauen werden jetzt
die Augen aufgehen. Die im März neuzuwählende
bzw. neugewählte Stadtverordnetenversammlung wird
anders aussehen!

Bei dieser Gelegenheit können wir nicht anders,
als unserer tiefsten Entrüstung über das unvermit-
wortliche Verhalten eines «Bürgerlichen« Ausdruck zu
geben. Jeder wußte, um was es ging: die Ab-
stimmung war ein-e Kraftprobe. Alle Parteien hatten
ihren letzten Man-n aufgeboten. Da kann es sich ein
»bürgerlicher« Eigienbrödler nicht versagen, bei den
Wahlen weiße Stimmzettel abzugeben! Alle bürger-
lichen Fraktioiien stimmen in seltener Einmütigkeit ge-
schlossen nach gemeinsamer Parole —- nur jener Eine
bringt es fertig, das« klägliche Schauspiel zu bieten,
eigene Wege zu geben. Mag man dieses Verhalten
"als eigiensinnig oder kindisch bezeichnen, eins steht fest:
Auf solche Parlamentarier verzichten die bürgerlichen
Parteien gerne. Hoffentlich hat jener Eingänger jetzt
wenigstens den Mut, Farbe zu bekennen und sein
Mandat niederzulegen!

lBreslauer Frühjahrsmesse
Die Anmeldung-en zu der in der Zeit vom 1 1. bis

1 4. M ä rz stattfindenden Frühjahrsmesse sind wieder
in so großem Umfang eingegangen, daß die Plätze in
fast sämtlichen Abteilungen voll besetzt sind-. Nur in
einzelnen Gruppen könnten noch Stände vergeben
werden, und zwar trifft dies vorzugsweise auf die Ab-
teilungen Papier und Papierwaren, Möbel utid Haus-
haltsartikel, Glas, Keramikund Wirtschaftsartikel zu.

Besonders stark wird die Beteiligung in der Ah- .

teilung Webwaren sein, in der das Interesse der
großen ost- und westdeutschen Webwarenindustrie von
sMesse zu Messe lebhafter wird.

Das Ausland wird bei der kommenden Messe eine
hoch einzuschätzende Rolle spielen. Die Tschechen
werden die hohe Kaufkraft ihrer Krone auszunützen
verstehen. Die ehrenamtlichen Auskunftsstellen der  

»Schlesiens handwerk und Gewerbe“

Breslauerw Messe-Gesellschaft der Tschecho-Sslo·wakei
sind bereits jetzt mit der Abgabe von Drucksachen über
die Messe fortgesetzt in Anspruch genommen. Zur
Förderung des Verkehrs aus der Tschecho-Slowakei
wird der wesentlich ermäßigte Preis des Paßvisunis
sowie eine Ermäßigiing der Personenfahrpreise bei-
tragen, die zu erreichen die Breslauer Messe-Gesell-
schaft sich angelegen sein läßt.

Ein-en besonders guten Besuch seitens der Ungarn
stellt die deutsch-ungarische Handelskaniiner in Buda-
pest in bestimmte Aussicht. Abgesehen davon, daß sich
die wirtschaftliche Lage in Ungarn gebessert hat, ist
auch die Reisegelegenheit nach Breslau erheblich
günstiger geworden. Die Ungarn mußten früher über
Passau nach Bresliau kommen, was einen erheblichen
Zeit- und Kostenaufwand bedeutete. Jetzt ist es ihnen
möglich, über Oderberg zu fahren, was, abgesehen von
den Kosten, einen Vorteil insofern mit sich bringt, als
die Reise über Osterreich zwei Nächte und einen Tag
in Anspruch nimmt, während die Fahrt Budapest-—
Oderberg nur von vormittags 10 Uhr bis nächst-en
Mittag 12 Uhr dauert. Diese günstige Verbindung
wird nicht nur von dein Personeuverkehr, sondern
auch dein Gütertransport aus·genutzt, die heute bereits
sämtlich wieder über die Tfchecho-S-lowakei nach
Ungarn geben.
Vor wenigen Tagen erst warendie ehrenanitlichen

Vertreter der Breslauer Messe-Gesellschaft für Bril-
garien und Rumäiiien in Breslau anwesend; sie haben
über die dortigen Verhältnisse eingehende Berichte er-
stattet, aus den-en die ziiversichtliche Erwartung auf
einen regen Besuch ans deni Balkan geschöpft werden
kann.

Wie sich unser Verhältnis zu Polen entwickeln
wird, steht noch dahin. Über den Verlauf der in
Dresden geführten wirtschaftlichen Verhandlungen er-
fährt die Offentlichkeit herzlich wenig. Trotz alledem
kann es keinem Zweifel unterliegen, daß der Besuch
der Breslauer Messe für zahlreiche Kreise Polens
bereits zur Gewohnheit und wirtschaftlichen Rot-
weiidigkeit geworden ist. Die ganz sicher immer noch
vorhanden-en Paß-, Zoll- und Reiseschwierigkeiten
werden kaum jemanden fernhalten können. Die Bahn-
verbindungen mit Polen werden in absehbarer Zeit
sich erheblich bessern, was insonderheit auf die Ver-
bindung Possen-—Breslau und KattowitzgBreslau
zutrifft. .

. Mit der Handelsvertretung der russischen sozia-
listischen So«wjet-Republik werden zurzeit Verhand-
lungen wegen Abhaltung einer besonderen Ausstellung «
russischer Rohprodukte während der Breslauer Früh-
jahrsmesse geführt. Voraussichtlisch wird diese Russische
Ansstellung im Friebeberg stattfinden, doch- läßt sich
Bestimmtes heut hierüber noch nicht sag-en.

‚ Brustkasten

N. B. .Nach einer Mitteilung des Landesfinanzamtes
ist die sog. Werkzeugzulage steuerpflichtig

O. S. Sie können Anzeige wegen unlauteren Wett-
bewerbes erstatten und Schadenersatz verlangen. Das
Verfahren wird aber nur dann eingeleitet, wenn ein  
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öffentliches Interesse an der Verfolgung der Angelegen-
heit vorliegt. Jst dies nicht der Fall, bezw. wird die
Strafverfolgung abgelehnt, dann können Sie auf Grund
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb auf
Unterlassung der Reklaine klagen und Schadeusersatz
verlangen, sofern Sie einen erlittenen Schaden nachzu-
weisen in der Lage sind. Sie können aber auch eine
Buße fordern. Dadurch wird jedoch eine Schaden-Zusatz-
fordernng ausgeschlossen. B.

Bücherbesprerhungen

Kausmännische Buchhaltiing und Bilanz. Von Dr. rer.
pol. Paul Gerstner, Dozeiit an der Handelshochschule
Berlin, 4. Auflage, 2 Bde., kl. 8 I: Allgemeine Buch-
haltungs- und Bilanzlehre mit 1 schem. Darstellung
(135 S;). 11: Buchhalterische OrganisationiSelbst-
kostenkontrollbuchführung). Mit 2 schein. Dar-
stellungeii und 1 Tafel (Aus Natur und Geistes-
welt, Sammlung wissenschaftlich gemeinverstand-
licher» Darstellungen, Bd. 506/07). Kart. je 20 alt,
geb. je 24 alt. Verlag von B. G. Tenbner, Leipzig
und Berlin 1922. ·

Buchhalterisches Denken ist heilte nicht nur für den
Kaufmann notwendig als Voraussetzung für das seine
festeste»Stutzebildende wirtschaftliche Denken. Jn dieses
einzuführen,·ist das Ziel des nunmehr in 4., auf zwei
Bande erweiterten Auflage vorliegenden Werkes. Der
erste derallgemeinen Buchhaltungslehre gewidmeie Band
bietet. die Grundlage für das Verständnis der kauf-
mannischeii Buchhaltung, der Buchführungstechnik und
der kaufmännischen Erfolgsrechnnng. Jn der Neuauflage
werden die sogenannten Zwischeiikonten und die kauf-
inannische Rechnungslegung ausführlich behandelt, ferner
die sehr zeitgemaßeii steuergesetzlichen Beziehung-en zu
Buchhaltung und Bilanz einbezogeu. Der zweite Band
zeigt, wie die Buchhaltung als zwangsläufiges Kontroll-
instrument der kaufmannischen Ralkulation und der nach
privatwirtschaftlichen Grundsätzen aufzustelleiiden Er-
folgsrechnuiig zu organisieren ist, um durch sorgfältigfte
Erfassung sämtlicher Wirtschigtsvorgänge die Erreichng
des besten wirtschaftlichen rsolges zu sichern. Die
beiden» Bande dürfen dem der Materie völlig fremd
gegenüberstehenden Laien aber auch dem angehenden
Fachmann, der in das -’esen der buchhalterischen Er-

.
.
.
.
.
.

.
.
.
.
‘
B

_faffung der Wirtschaft, handle es sich um eine Privat-
wirtschaft (Bürge«r oder Kaufmann), eine Kommunals
oder Staatswirtschaft, eindringen will, warm empfohlen
werden.

M______.-_...-... _.__. . —M————.—.W

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndikus

Dr. Walter Paeschke, Syndikus Walter B ar anek

und Baurat Sch reib er; für den Anzeigenteil: Albert

Kromb. Verlag der Verlags-Gen. »Schles. Handw. u.

Gew.«. Druck von Gruß, Barth u. Comp. (W.Friedrich),

sämtlich in Breslau.

    
Ein ggf“: Teil der leounenten Meier Zeitung oat

ständig Bedarf in Hölzern und Fournierem Zur
uieierung oerielben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma Herden Büchler, Breglau 10. Michaelissrraße 20/22,
zerniprechei R 6946, Spezialität: E i d) e n i o u r n i e r e.

Arbeiter WG rum ?
Handwerker

grub Sie bisher nirlu vorwärts gekommen, haben Sie die erstrebte

 

Tectnnker

eiierstellung nicht erreicht? Weil Jhnen das hierzu unerläßliche
technische und gewerbliche Fachwissen fehlt. Dies erreichen Sie aber
ohne Lehrer und ohne Verufssiörung durch unser Selbstunterrichtss
shsieni KakuacksHaihfeld Psrsöniichetbriefl Fee-unterricht. Verlangen
Sie noch heute ausführl. Prospekt über das für Sie in Frage kommende
Gebiet (Elektroiekhnik, Maschinenbau, Etseuhaliubau, Bergs und Hütten-
wesen, Hoch- und Tiefbau, Juftallaiiom Kunstgewerhe und Handwerk)
koste-uns vom Niiitiusiiien Lebisiiistitut Votsdam —- W 24
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Bezugsquellemüerzeichnis für den täglichen Bedarf
gstoffe

Anzug—‚ Koetüm— u.Mantelstoffe, Kammgarne
Cheviots, Marengo, geetr. Hosen, Covercoat.
Manchester,Wetterlode‚Unif’.— u. Livreetuche

Lager
Garl

l-ianptg. Herrenstr. 7, Zweigg. Tauentzienstr. 2

Tuch-

 

Ankerwickelei
Motorradreparaturen
lustallationen. elektrische
Iicht- und Kraftanlagen
P.@.Braeuer 81 Co.
Bresl.X.Schrotg. 14.1123417
 

Akkumulatoren
Batter. für Auto-. Not-. Klem-
Beleuehtung usw. empfiehlt
als S ezialität
Kar Kahlert, Breslau l.
Hummerei 45.

Alt--Metalle
alle Sprier sowie Schneider-
abfälle, alt und n e u. lauft zu
höchsten Tagespreisen

A.Franke,23reelau
Weinstraße 19. Hof 111115.

 

„Sdpiefiene Handwerk und Gewerbe«

Karte

Brunnenbau
A.Burgemeister, Brest.
X Rosenthaierst. 11-13
Fernspr.: Ring 2837

Bürstenfabrik
SpeziaL: Zahnbürsten
Carl Borrmann,Breslau X.
Mehlgasse 45. Tel.Ring 5207

 

 

Bürsten=u.Pinsel=Fbrk.
Paul Flechtner & Söhne,
Brest. T.(). 1475. Friedr.Wilh.
Straße 28. Adalbertstraße 2.
Alsenstraße 31.
 

Bürstenwaren
OskarSchlehufer‚ Breslau x.
Matthiasstr.lti.T.R.N bst.6144
 

Alt: Metalle
w.Rotguss,Kupfer, Messing,
neue Zinkabf. z. Selbstverhr.
kauft u.zahlt d. höchst. Preise
Metallgieß O. Schwartz,
Bismarckstraße Nr. 13.

Altmetalle
kauft Gießerehfiürtlerel
Reparaturwerkst, Uni-
versitätspl. 4 a. d. Stockg.

Alt-u.Edelmetali-
Hund«-en Perls, Breslau 9
SeheitnigerStr.3l. Zahlt stets
die höchsten Tagespreise.

 

 

 

Altzinn
Altzinn u.Blel zum Selbst-
verbrauch k a uft zu höchst
Tagespreis. Zinngießerei
OskarKrautwurst‚Bresl.
Universitätspl. 4 a. d. Stockg.
 

23?" Schweissapparate
G. Schlawe.Bresl.‚ Reusche-
straße2
 

Baubeschläge
F.Scholz & 00., Breite Str.81
 

Bauklempnerei
lnstallationsarbeiten
Paul Hain-Ich Bresi. 8.
Klosterstr. 12 .
 

Bedachungsgeschäft
Geor Köbsch,Klem nermstr
Bresl. ohestr.54. T. hle1189
 

Bedaciiungsgeschäft
Kurt Sydow Breslaull.Grün-
straße |5. Telefon Ring 3789
 

Be= und Entwässerung
Hermann Mathiba
Weinstr. 73. Tel. Ring 3007.

Dachpappe
Hermann Paul Breslfi.
Friedrich—Cari—Str .
Tel. Ring 141| u.Ring 7836
 

Drahtgeflechte
in allen Maschenwenen u.
Stärken. Alfons Gottwald,
Bresl. Xlll.Steiustr.1Kräuter-
weg). Telefon: Ring 1464

Drahtseile
Kaschuhe 81 Mit-ins
Breslau l. Oderstraße 30

 

 

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit u.
ohne Aufstellg, Alfons Gott-
wald, Breslau Xlil.Steinstr-
(Kräuterweg). Tel. Ring l464
 

llralitzäuaes T11 flechte
Juliue Meyer, Breslau
Siebenhuf. Str32. Tel. O. 788
 

Drechslerarbeiten
one-. n. Zeichnun

Iosef list-wal-
Bresl X.Adotfstr. Z
 

Drechslerwaren
sow.Reparaturen

..j'r‘ej Willi. Arnold
[(51.1 Bresi,l.Sandstr. ln . '."

 

   

Elektr. Anlagen
MotornReparatur.
Oswald Rebhahn
BreslauSchillerstr 21 T. 1437

Elektro-Motoren
Exhaustoren.
Staubsauger.

neu u. gebraucht zu verkaut.
Elektro- Motoren- Zentrale.
Fr Engelke, Civil-lngen1eur.
Breslau V Yorekstraße 47.

Gleitkomoi - 5511111.
Gesellen-Weilst
Anlerwictelei,Laqekgebi-.
motor‚E. Lehmann,

Breslaum Matthiasshe
Fernsprecher Ring 7489.

Elektro-iiroßhandlg.
PauIPinkert Ingenieur-
büro. Breslau 2. Tanentzien-
straße41. Telefon: Ring36l2.

 

 

 

 

Elektr: Reparaturwerk
für Maschinen u. Apparate
Neu wiekelungen rasch.gut u.
preiswertes Umrechnungen
v.Zink--.uAluminiummotoren
Erstklassige Prüfaniagen bis
10000 Volt. Motoren neu u
gebraucht. sowie Anlagen f
gew.Zwecke etänd.lieferbar

GustavMoserSzOO
Bresl.X.Moltkestr.8. T.R.1676
 

Falzbautafeln
satte-·- urecnt“ zur

l'rrockenleg. feuchter Wände.
Hermannl’aul‚ Brele
 

Lacke.Firn1s. Größte
Farben Auswahl 1.Pins. carl

Böttger, Breslau I, Kupfer-
schmie 1estr.l7 Blenenkorh-
Drogerie. Spezial - Ge-
schäft LMaleruArtikel.

Farben u. Lacke
‚Farbenhähndel‘giiiäj
f, Anstr1chmaterialien, Marti-
nistraße 719. Tel.Rg.11481

 

 

Farben u. Lacke
sowie Pinsel u.andereMaler -
Artikel liefert preisw. Louis
Bodlaender Breslau 5,
Gartenstraße |9. Ring Tel. {.8

Farben u. Lacke
Rudolpn Scholz, 11111.c. Kluge
Lacke- u. Farben-Großhdlg.
Breslau Viil. Feldstr. 3“
Fernruf: Ring 5255.

 

 

Drogen a. lr.Ar2ne1-Mittel
u. Parfün1er.. Gari

Böttner, Blenenkorh- Orog
Bresi.l. kupferseluniedestl
 

 

.. « k. ' I. .
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Eisengießierei
mutmtneneumßauaueHari-
11119, sowie er. Modell-Lager
ErnstHofmann 61.60. ,8251'2818
Klosterstraße 66.121.31an 381.

IlllllllllllllllllIlllllilllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
"1' ff 1‘752... . - -- -. - s

 

I ««-SI- «sssh.««sss-s- -s-. ists-. In...
 

Bildhauer 11.Stukkateur
luLVölkel, Bresl.13. Krämer-
weg(Steinstr.)Tel. Ring6787

Bindfaden
Kaschube 81 Dis-sing
Breslaul‚Oderstraße 30

Blitzableiter
A. Kreuzer, Sehlossermstr.‚
Breslau 10. Matthiasstr. 68.
Tel. R. "763.

Böttcherwerkzeuge
6.8chlawe‚ BresL. Reusche-
straße 20.

 

 

. i

  III-Ist «t-s-t((-- ‘I‘Iii” ‘i—IV"I-i"

l! Eisenwaren l!
ß Werkzeuge, Baubeschl.‚
‚ 0fenguß, sämt.Eisenkurz

i
i
l Eisenhandl., Bres1au l
' leolaistrfiäaßekeNeue '
) Weltgasse.Tel. Rg.l2189. (
«tsgs- ««-ss- «sI-h.-I s---sp III-n. .-s--I
i--- Ists-I Itssss so -I-- ‘Ii-IV Its-If I  

i
war. bill. Fritz Brandt..ii

 

Elektr. Beheizung
lleiz- u.l(ochappara1e
Elektr. Heizkörper
für Jeden gewerbl. Zweck
Reparatur u. Herstellung.
Philipp&8artsch,Hummcrei
Nrleeresi. l ,T01'18561K. Lad. 1

Mä«».·f(.« .- . · LY «

Farben u. Lacke
Frits Wegener, Breslau l
Albrecht st.38.T.R 7082,11256
Bei Bedarf Anfrage erbeten.
 

Farben u. Lacke
Malerbedarfsartikel
BreslauerLack-und
Farbenhaua
lnh. F. Josef Honke, Brüder
straße 34. Tel. Rg.3095 Nbst.
 

Feilenfabrik
Anfertigung neuer Feilen.
Aufscharfen stumpter heilen

Slrowatky ö- Hühner,
Brest. Berlinerstr.23..T R.2122
  Firmenschilder

Alwln Kaiser, Breslau 1.
Am Rathaus 15. Tel. R.6614.
 

Flaschenziige 11.Winden
c. Schiene, Bresl.‚ Reusche-
straße 24.

Fourmere
Leipziger.Werner&Co.
Siebenhntener Straße 11/15.
Tel. R. 7547.

 

Fugenioser Fußboden
zum Belegen von Küchen
Badezimmern, Konto—
ren,Läden 11.a.Treppen—
belag v.Rich.Schenk‚

Vorwerkstr. 42.
 

Furniere
Spezial.: 1:1 c n i- n -Fumiere
empfiehlt zu billigst. Preisen
Herbert Büchler Bresl. x.
Miehaelisstr. 20/22. T. R.5946
 

Fußböden und Treppen
Fugeni. Steinholzbelag auch
auf ausgelaufenen Böden u.
Treppen. III-molk Des-
sauer dir. l-. TeI.R.751"
 

Gas= u.Wasseranlagen
A.Burgemelster‚ Bresl.
X Rosenthalerst. 11-13
Fernsprech. Ring 2837
 

fias= 11. Wasseranlagen
Paul Kroll, Installat.-Oeseh.
Kiosterstr. 127, Tei.Ring3096
 

Aas-s u.Wasseranlagen
Kurt Sydow, Bresl. ll, unin-
straße 15, _lel. Ring 5739
 

Baugeschäft
für

iias=‚Wasser=‚Kanal=

kamen-, lleizungss
etc. Anlagen

Gurt Milde G. m. b..,H
Breslau lll, Freiburger str.7.
Telefon: Ring 2739.
 

Glaser-ei
Karl Biehanfilawrmst.
Breslau i1, Tauentz1enstr. 89
Telefon Ring 1545.

Bauglaseiei
F. W. Doerfert, Glaser-kreisten
Sternitr. 63. Tel. Ohle THO.

Glasversicherunqem

 

 

Kunstverglasungen
u.Reparat. jed.Art. M. Nierle,
Breslau ll. Neudorfstr. 40.
 

(iraveur
1. Schles. Gravier - Anstalt
mit elektrisch. Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Bresl. Werk-
statt. Bahnhofstr.13. Laden:
Tasehenstr.21. Tel. R. 3396.

Klempnerarbeiten
Georg Kötlßh, Klempner-
me1ster Breslau. Lohestr. 54
Telefon Ohie 1189.

Klempnerarbeiten
Kurt Sydow,l(lempnerms1r.
Bresi ll. Grünstr.15. T R. 5739

Klempner- 11. llaclis
arbeiten,sowie instaliation.
Ernst Thomas, Klempner-
meister.BreslauVllHäkchen-
straße 6l.

 

 

Kunststein u. Zement
Terrazzo-Fußböden‚Stufen.
Wandbekleid.. Tischplatten,
Schalttafeln.Waschtischauf—
Sätzen. Thamm. Dessauer
Straße l7. Telefon R. 7816
 

Kupferscbmiedeartikel
Canlawe,Breslau,Reusehe-

— straße 24
 

Kupferschmiede
Apparatebau. Dampfhoch-
drucu-rleiz-A111. Kessel aller
Größen A.Lan11_er,8ch1eß-
werderstr.55 .5433
 

Ladenbau
Spez. .Sehiebe—und Vorhang-
gitter. Markisen Sehaukäst
ReinholdSeller‚Breslau8
Vorwerkstr.57aTel.Ohie1055

en groe II.
LECIEI‘ en detail

für Sattler, Schuhmacher u.
Wiederverkäufer MaxGadlel,
Bresl ..(iartenstr. 11-1. T. O.6318

 

 

Lederhandlung
SehäfteTu. Schuhmacnerbe-
darfs-Artik. offeriert preisw.
Herbert Schramm, Kloster-
straße 91.

Malere‘‘u.Laekier-

Werkstatt

Recksiegel di Scholtz
(inh.AlfredSehoitz).Breslau8

Vorwerkstr 37. Tel. R. 415

111111111119Bestandteile
Scheere-mitten Schaulasten,
Gehr.Pieschek‚23re818.‚
Mariastr.16. Telefon Ohle1216

Maschinen‚gewerb1.
8.81111iawe,Breslau.Reusche-
straße 24

 

 

 

 

Haniseile
Kaschube sc Döring
Breslau 1.0derstraße 30.
 

Hohlschleiferei
Kunst- u. Hohlsehleiteu für
iede Art Schneidwaren Paul
Hantke‚OelsSchl‚Fernrnf350
 

flolzriemenscheiben
in den verschiedensten
Abmessun en

F.I(oeh G 0., Breslau 2.
Claassenstr. 6 u.Tauentzien-
straße 38. Tel. R. 5526 u. 7890
 

  Holzwolle
geben ständig ab

AliredSeidel,
Holz- und industriebedarf
G.m.b.H.Bresl.18 Fürsten—
straße 90. Tel. Ohle 1006

lnstallat.-Bi'1ro
f.elektr.l.icht-u.Kraftanlagen
A.AurlschBresl Neudorfstßs

   
 

Jalous1en
Neuanfertigung u. Reparat
Hermann Schulz, Breslaux.
Mühlgasse 10/11. Tel. O. 127

7skfx

 
 

Matratzen
Spezialfabrikation von Auf-
legematratzen jeder Art.
Ständiges Lager von Stahl-
matratzen. Silesia-Ma
tratzenfabrik Breslau 9,
Hedwigstrßß. Tei.: Ring4632
 

Messerschmiederei
Anfertigung neuer Messer
teuer Art nach Muster Paul
Hantke.OeisSchl. Femrufdöu
 

Messerschmiede
Sehleif— u.Polieranstal1 Otto
KIaebig (inh.(ieorgu.1&urt
Klaebig).Bresl. l. Weidenst 18

Metalle
G.Schlagwe, Bresl., Reusche-
srraße2

 

 

    

 

Modelle aller rt «
Alfred Zuku nft, Breslau.
Oräbseh.Str.85‚Tel. Rg.3205
 

Pianofortefabrik
TraugottBerndt,
Hresiaul. Ring“. Tel. R. 686
sie-Je und

Fabrlk Bres aus!

l_ «

„q n. 1'; · znäs «-W— s·

Pelzwaren
Beste Verarbeitung. billigste
Preise. Pelzkonservier. Hans
Backe. Bresl.5. Theaterstr.2

Pinsel cm sang--
Bresl.l. Kupfersehmiedest 17

Sattlerwaren
Adolf laeper,8atte1- u. 0e-
schirrfabnk, Friedr.- Wilh.-
Preise-m30 Telefon Amt Ring

r.

 

 

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
w.Guck&8ecke|mann,Bres-
lau l. Schuhbr. 8 T. R. 5926

Silberwarenfabrik
Julius Eispert. Breslau x.
Seh1eßwerderstr.13.T.R 4646
Spezialit.Besteekeinrichtung

Schlosser- 11.Kunst=
Schmiedearbeiten
SämtlicheBaubedarfsartikel
Sprang & Warok
Bcrl1ner81r37. Tel.Ring 5921

Sthmiruelsmleitmasdinn
Schmirgelscheiben
C. Schlawe,Bresl., Reusche-
straße2

Schneiderartikel
Hugo Heinrich, gegr. 1898
Breslau i,Schuhbr1"1eke 14.
Tel. R. 753.5. Spez. Einkaufs-
haus f. Schneider 11. Schnei-
derinnen. bekannt nur erst-
klass. Näh- u. Futterartikei.
allerbiiligste Preise.

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau. Alt-
büßerohle ll. Hummerei 51.
T.R.3486. GrößteFarbenaus-
wahl i.Näh-1.Knopfloehse1d
GroßesLager 1. Futterstoffen.
Spezialit: Knöpfe, Steinnuß.
Horn und Büffelhorn.

 

 

 

 

 

 

 

Schneider-Werkstatt-
Eltlkichtungeniomplett,sowie
deren sämtliche Bubebörteile
Jllustrierte Preisliste gratis.

W. Kirchhoff, 81211111111,
AlibiißerOhle11..idummerei51
Gegr. 1850. Tel. Ring 3486   

 

\‑ renen
«Sema«

»Glashutte« Reisse- k.
ichreibmaichin.»,ckvllin« · -"

s Topendrucl.,xadenionir. ·—
fatfen„9t91"rminfus. Gen-· »-

. verir. f.Schles Øsideuiicher .-·H
. BükvmaschlllcltsBckikicb

·.,- Breslau 8, Borwerlstr 24

I=——WI

Schreibmafkhineii i
fabritneu, verkauft weit
unter heutigenjliingpreifew

H. WaIstser & Co0.,
Gabiizstr.84, l. 12134144  

  

 

smulmamuhlaritamkel
Ernst Dewald, Breslau
Gr. Groscheng. 7. lei. O. 110.

smulmamerleiarisaniktl
Winckler 6‘: Thiel
Breslau i. Taschenstraße l7
(gegenüber derLiebiehhöhe)
Telefon: Ohle 1389
 

III-te « schnlimacliersllleister
Reeil.‚Bezugsquellebekannt.
u. ältestes pemalgesehäft in
Bedarfsartik.u.Werkzeugen
FranzWinekler‚Breslau,
Humn1ere126/27 Tel. R. 4303

v‘

t.ßfe/OU‚CM/CoeJJff'Ö—4e/TefonR/n
g'.34371/616ever
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Rubrtkzeile :o.—

Cextzcile so.—

Stellmacherei u.
Wagenbau
Otto Herder, Breslau Vil,
Uan11.str. 19 Tel. R. 10260
 

Stellmacherei u.
Wagenbau

losefWurzel. Bresl. Ä. Mat-
thiasstr.103.Tei.R.5092 Nbst.

Stempel
Alwin Kaiser, Breslau l.
Am Rathaus 15. Tel. R. 6614

Stempelfabrik
A. Sedlatzek Breslau1,
Ringbude 75I76. Tel. R. 4746

Stoffe
fürHerren-u.Damen-Bekleld.
Große Auswahl BilligePrelse

Frstz Karte
en gros TUCHE en detall

nur Häkchen-Hin 27a

Teerprodukten
Schles. Dachpappentabrik.
Gassmann & Nothmann

G.m..Hb
Breslau 13. Kais.-Wilh.-Str. 9

Treibriemen
Rascia-be 8: hörsnt
Breslaul‚Oderstraße BE

Treibriemen
Leder-. Landbau-, Baiata-‚
Näh- und Binderiemen
F.l(och 81 00., Breslani,
Claassenstr. 6 u. Tauentzien-
straße 38 Tel. R. 5526 u. 7890

Türen u. Fenster
f. Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig a. Lager
Schneider & Feder
Bautisehicr.., Matthiasstr. 114
lei. 4489.

 

 

 

 

 

 

 

Uhren u. Goldwaren
Friedrich

-- « Langner
HI- Breslau 2,
Lehmgruben-

"' Straße 64.
Gegr. 1900

Waagen
jeder Größe u. Bauart liefert
sowie Reparaturen 11.Neu-
eiehungen M. Lahude.
Brückenwaagenfabrik.
Frankfurterstr. 69. T. R. 7296

Wagen-— u. Auto-
Karosserie=Bau-Anstalt

sowie sämtl. in Fach schlag.
Arbeit P. Paschke, Stell.
machermstr. Breslau. West-
endstr. 46. Tel. Ovle 7311

Wagenbauanstait
Spezialgesehäft für Auto—An-
hängersowie Roil- u. Möbel-
wagen Max Jansch,
Langegasse 2. Telefon 1664

Wageniabrik
Spez. :.‚Rollwag Autoanhängei

Gesehäfts- und ilandwagen.
A. Zimmer, Vorwerkstr. 88

Wasseralieservoire
Koch-Kessel neu und
GarlBrunke,Pöpelwitz-

Werkzeuge
0.8chlawe,Bresiau.Reusche-
su aße 24

 

 

 

 

 

ebr.
t.45
  



12

 

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

Spearrhlpnzltte dreifach verleimt, in allen Stärken, haben von nun an laufend abzugeben

Heinrich Pnhlenz sc co. - Breslau X
Holz- und Fumierhandiung, Sägewerke und Holzbearbeitungs - Fabrik.

Nr. 2

 

   

  

Am grossen
Wehr Nr. 2/5

 

  
 

Breslau I, Ohlaucr Straße 21/23

 

Zofzßearöeitungs. « , Wal/Minen
IllllllllllllllllIlllllllI|l|IIlIIllIIllIllllllllllllllllllllll » ,;. ' III|IllllllllllIlIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bandlägemafchinen “1"" «- Hobelmafchinen

Hobelbänke · · Kreislägen

Schroilägen Schneidladen

Hobel und Bohrer Schraubzwingen

jeder Art Zugmeller

 

      
 

Eugen Krantz
G. m. b. H.

Gegründet 1873 Brgslau I, BiSChOfSti'.2 Tel. R. 4820121

Eisen-, Stahl-‚Metall- 11. Eisenwaren-firoßhdlg.

Sämtliche Bedarfsartikel

für Schlossereien, Maschinen-

iabriken u. Fabrikwerkstätten

sauer-sonstigesoviel-entnommene
Schrauben, Nieten, Drahtnägel, Werkzeuge, Ma-

schinen, Schweißapparate, Schweißplatten, Schweiß-

· puiver, Schmirgelscheiben. Stabeisen und Bleche,

Röhren, Facon- und Ziereisen‚ Treppenstufen-Schutz-

schienen, Mauerschutzecken, Gitterornamente

Werks-Niederlage Schoeller’scher

Edel- u. Werkzeugstähle

   

. sz 1,5,.1

 

  

 

  
  
  
  

      
  

    
  
      

   

 

 

 

Mentage Biir0
iiir

kompl. Fabrikeinrichtungen
Spezialität Neaelnrichtungen, Um-
bauten und Reparaturen vom Säge-
werks- und Holzbearbeitungs-Be-

‘ «« trieben. Ständiges Lager an neuen

« :: und gebrauchten Maschinen ::

Liefern s- g sämtl. einschl.Werkzeuge
 

"|1. LI- .. L -Industrie

Bresl. Maschinenhdlg., Repar.- 11.Montage-Werkstatt
Alexander-Straße Nr. 6

' X Ariilt DiEtriCh, BieSIall l, Fernspr.AmtRing9964

Vertreter erster Firmen der --v---- v..- -

  

p Pid. M. 250
neue Treibriemenabtälle

für Sohlen, Halbsohlen u.
Fleck p. Pfd. M. l 800

Croupon-Kernstiicke
für Sohlen. Halbsohlen u
Fleck p. Pid. M. 2 600

Vache-Köpie und Hälse
für Sohlen u. Brandsohlen

p. Ptd. M. 2900
l; Rahmenstreiien ca.

60 cm lang
— p. Pid. M. 1 200

_ Rahmenstreifen ca.
130 cm lang

p. Pid. M. 1 700
kräftig. schwarz. Roßbox

p. Qi. M. 1400
Lieferung gegen Nachnahme!
von M. 10 000 trage ich l/g Porto.

.. „ 20000 _„ „ganz... .

E. M. Potok
Leder en gros

l II

_ . Stuttgart, Rotestraße Nr. 84.
 

Tapeten
Llnoleum
Wachstnche
Stofflckufer

liefern äußerst preism.  

; W. Quinte-so &.Co.‚
Viktoriastn 48 «

; Universitätsplalz 10/11 .
— 5 Geschäfte -—1- s

"’.-7’ «-.· « . ·- 1.11... . ...- ·-».(-.,.-·. »-

 

  

Siühle aller Still
Speifezimmersttihle
Herrenzimmerstiihle
Wohnzimmerstiihle
Schlafzimmerstiihle
Restaurationsstiihle
Patentstiihle
Küchenstiihle
in Eiche,Niister,Bnthe u.Kieser

lauft man am billigsten

direkt von der
Ersten Brei-l Stuhlfabrik -

Kretzfchmar e- (in.
Breslau X, Niedergasse 25

Fernruf Ring 4694.

   
 

 

 

»O . ‚ »,·«.« ‚y. x -.

 

 

     

rotz Teuerung « « «-
Julills sckcydcKorn-— Tbiiliges Leder! BMPWHWWHPMWEMH Kflrl Al‘lt

Gas. sin„K°b‚'td.‚„':‘2„ ‚3.23222. Klosl(er-Straße 62 13.350217.
Maurer-1, Zimmerer- und Betonarbeiten / Neu- und Umbauten - Reparaturen

Sdlwammbcseiflgung - Grundwasserabdidtfungen - Leitergerüste.

‚Q

Schwan:
see-Ists 10. staunten-in 12

VII-einr- Bleche, Stahl - Eisenwaren—Granaten."
Her-strenge und Werkzeug-Instituts

.Ü". —

‑ Bohrmaschinen
OSB Gewindeschneidmaschinen

‑ Drehbänke
·-s-« Schleii- und Schmirgelmaschinen

’ Schmirgeischeiben -— Stanzen —- Scheeren
Autogene Schweissapparate

Grosse Ausstellunpsrllumei Sofortige Lleierungl
.12. .» _ 5 ‚1.,. ...-.»,s.: It

« i RoherMeuebar
Spezialhaus für Farben, Firnz’ssc und Ladcc

KERFE-edel 1850 BREFLAu I FernrufRing 436

 

 

 

Hans Tworoger, 311510111, Zskrkxltkz
Futterstoffe und sämtliche Bedarfsartikel
für die Herren- und Damenschneidcrei

L Lagerbesurh jederzeit lohnend. j
IIIllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllIllllllIlllIIllIlIIIIIIIIllIlllIIIlllllllllllllllllllllllIllIllllllllllIlllllllllllllIIlllllIllllllllIlllllllllllllllllllll

Schneider-Werkstatt-

J
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lll

lll
lll
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l
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Amerik. Bügelblock,
Kragenklötze, Zeichen- u.3u=

schneidegeräte,
Bügelbürsten. Holz- und

Letnenmaße,
Zuschneide- und Bügeltische,.
Sämtliche Futterstoffe,
Spezialität: Echte Rnöpfe.
Verlangen Sie Preislistel

W. Kirchhofs
Breslau l,

Altbüß.Ohle11.Hummerei51
Gegr. 1850. Tel. Ring 3486

u. modern baut

» « ; « . “0:1. « '

nearnenunns- 5121119010991
MBSBBÜBBB VHZTIeM {5:35:31,10} Elkttf

_ leistungsfähig Bügelkissen, Handlissen,

esselmann
Maschinen-Fabrik G. m. b. H.

Breslau 23

Bau. linIznnIzn' 11111111111
f “"I" ESBnE, Breslau 10 Rosenstraße 14

   
  

 
 

n" ' Fahrräder 11110 « «
ahma (baten; Reparaturen «

Kurt Schneider, ZMZLMZ

Steuerberatung MERMITHEN FZFZZT
ständen durch den Reichsschutzverband für Handel u.
Gewerbe, Breslau, Nitolaiscadtgr. 18. Tel. in. 10648

Achtung!
Den Herren Kasfeehauw und KondltoreisBesitzern «
empfehlen wir-d e «

Export-Biere der Kipke- Brauerei
um Bezuge, da sie infolge des Wegfall-; der hohen «-

 

 
   
   

   
  
   

 
   

    

      
   

         

.- . (Preßkarbid). Brillante
j“: Lichtwirkung,eini.liand-

« " - THIS habg.‚v0llk.geiahrlos‚
« betriebsslch.,behördlich

rechten wesentlickzibilltgeginilx als dlie so enatitngen I·—.s« s· ]: . Bezgid-dLglinpen
»E ten« Biere u. ese in uaität vo wert g er e en ? - 54%.. eson er et:

.ch »Es-»k- - .. - 11..-»- · — .. 1„.11 ;"·-.. t‘w Beagid-Schweiß- u.
. . « · ..--..«-.-.«.. 1 XXVII Schneid-Apparate.

H l b it — -:--.- ... s“ W1ederVerk.1”1berallges.

o zbear e angs-
Maschinen D= Alexander Wacker

Gesellschaft für elektrochemische lndustrie.

empfiehlt Tschecholtz, Post Katiern, Kreis Breslau.

llllilll
Bllllllllllllllll

macht jedes Haus voll—
kommen unabhängig

in der

 

Lichtversorgung,
I auch f.Kochzwecke
l Betriebs: tot-« „B e a g i d“

zur Aufstellung inWobn-
räumen genehmigt.

Für einl.Raumbeleucht.:

 

    

 ' Maschinenfbrk. Max Seifert ·",I  
   

        

Breslau 10, Michaelisstr.18-—22
Telefon: Ring 4661. .

lAAA AAIAAAAAIAIJIAAAAAAAAÄAAAAAI ALAÄA A .  Schlei. Werkstätten für christliche Kunst
lief. handwerlliche, lunstgewerbliche u. künstlerische Arbeiten

jed. Art 11. Material Breslau xnl, opitziu. s. 1.915938. .

Wut-eis- nnn
Zimmerarnnnen ·
für Um- u. Neubauten,
Reparatur., Ausbau v.
Kleinwohnungen, An-
fertigung von Bau-
zeichnungen u. Kosten-

anschlägen

Paul Nerlich
Maureru Zimmermstr.

Vorwerkstr.15. T. R. 2335

Gewissenh. Beratung
lüi‘ Ausführun v.Bau-

arbeiten und epara-
turen anGrundstücken

    

 

Telefon: Ring Nr. 10230

Herren-, Speise- 11110
Gchlafzimmersiühle '°" Mpoltert
Möbel - Patentmatratzen - Kunstmarmor für Waschttsche

Ornament und Zier-leisten - Bildhauerarbeiten

Allein-Vertretung: B- Kosauke,
Breslau x, Matthiasstraße 105

Bohrmaschinen
'l für Hand- u. Ilralibelrieh

Blasebälge
Bienmasnhinen
Stauchmascninen
sowie alleSchniede- und
Schlosserbedarisartikel

 

 

  

 

   

 

   
  i

.1. - «
‘1-‘ ( .

. . .

 

 

   liefern Abstimmung-Wunde
G h w 'ß filr Wasserlettungen si-

‚. e [l 8| auch gebr., sofort zu laufen

Breslau H. ges. Gefl.Off.anMathtba

  

 

 Weinstr. 73, Tel. ER. 3007

 


